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Generelle Riicknahmebedingungen @

Achtung!

Die Niezgodka GmbH behalt sich das Recht vor, iber eine Riicknahme ihrer Produkte vorgangsbezogen und zustandsabhangig
zu entscheiden.

Grundsatzlich werden nur Produkte zuriickgenommen, die ungebraucht und nicht alter als zwei Jahre (Lieferdatum) sind.
Geleistete Montagetatigkeiten sowie anfallende Kosten der Riicknahme werden in Abzug gebracht

Sonderanfertigungen werden grundsatzlich nicht zurlickgenommen.
Stornierungen sind bei Sonderanfertigungen nach Beginn des Fertigungsprozesses nicht kostenfrei mdglich. Bereits angefallene
Fertigungskosten werden auf Basis des Fertigungsstandes in Rechnung gestellt.

Ersatz- und Verschleilteile sind von diesen Bedingungen ausgenommen und werden generell nicht zurickgenommen,
egal in welchem Zustand diese sich befinden.
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Entlastungsventil, federbelastet

fur Dampfe, Gase und Flussigkeiten

Typ 5

Standardausfiihrung:

Werkstoff: Eintrittskorper
Typ 5.2: 1.4581

Typ 5.3: 2.0401
Anschliisse:

Gewindeanschluss: DIN ISO 228 / ASME B1.20.1 / Ermeto

| Federhaube

/ 1.4571
[/ 2.0401

Temperaturbereiche

weich dichtend
-40°C bis 130°C
-10°C bis 130°C

nur Elastomere

siehe techn. Anhang: KWD-1

Zulassungen: =
Druckgeraterichtlinie: 2014/68/EU 3%
Konformitatserklarung [H[ Niezg%
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di
Kopf C (1)
Ermeto
Typ Eintritt Austritt BaumaRe Bauhdhe "H’ fir Kopf | Ansprechdruck | Gewicht
E | SE| d | I(G) |INPT)|EQOD| A | SA | t(©) SW | do [Sitz@|C(1)|C@ | D | pmin. | pmax.
[mm] | [mm] | [mm] | [mm] | [mm] [mm] | [mm] [mm] | [mm] | [mm] | [mm] | [mm] | [mm] | [bar(g)] | [bar(g)] | ~ [kg]
Ya 18 12 17
%% 22 12 17 8 55 72 0,4 65 0,15
EO 22 26 26 12
Ya 18 12 17
5.2 % | 11,5 22 12 17 3% | 26 9,5 22 6 6 55 72 65 120 0,15
EO 22 26 26 12
Ya 18 12 17
) 22 12 17 6 110 120 200 0,20
EO 22 26 26 12
p
/a 18 8 55 72 0,4 65
3
(e 3 11,5 29 12 17 % | 26 9,5 22 6 0,15
6 55 65 120
weitere Ausflinrungen auf Anfrage
. K5
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Entlastungsventil, federbelastet

fur Dampfe, Gase und Flussigkeiten

Typ 5

Massen- bzw. Volumenstromtabelle

BaugroRe
do [mm]
Medium Wasser Sattdampf Luft Kohlendioxid
20°C 0°C 0°C
[ka/h] [kg/h] [m3/h] [m3/h]
pe [bar(g)]
0,4 9,1 0,21 0,26 0,21
0,5 10,1 0,24 0,29 0,23
0,6 11,1 0,26 0,32 0,26
0,8 12,8 0,30 0,38 0,30
1,0 14,4 0,34 0,43 0,35
1,5 17,6 0,45 0,58 0,46
2,0 20,3 0,57 0,73 0,58
2,5 22,7 0,70 0,90 0,72
30 24,9 0,84 1,08 0,87
35 26,9 0,94 1,22 0,98
4,0 28,7 1,04 1,35 1,09
45 30,5 1,14 1,49 1,20
5,0 32,1 1,24 1,62 1,31
6,0 35,2 1,89 1,53
7,0 38,0 2,16 1,76
8,0 40,7 2,44 1,98
9,0 43,1 2,71 2,21
10,0 455 2,98 2,44
15,0 55,7 4,34 3,62
20,0 64,3 5,70 4,87
25,0 71,9 7,06
30,0 78,7 8,42
35,0 85,1 9,79
40,0 90,9 1,1
45,0 96,4 12,5
50,0 101 13,9
60,0 111 16,6
70,0 120 19,4
80,0 128 22,1
90,0 136 24,9
100,0 144 27,6
110,0 151 30,3
120,0 157 33,0
130,0 164 357
140,0 170 38,3
150,0 176 41,0
160,0 182 43,6
170,0 187 46,2
180,0 193 48,8
190,0 198 51,4
200,0 203 53,9
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Entlastungsventil, federbelastet

fir Dampfe, Gase und Flussigkeiten Typ 5

030

3 ©
1.
|
Kopf C Kopf D Kopf C
nurin Typ 5.2 Kegel mit Kugel Kegel mit O-Ring
> 120 [bar(g)]
’ Pos. \ Stiick \ Bezeichnung | Pos. \ Stiick \ Bezeichnung
001 1 Eintrittskorper 128 1 Luftering
030 1 Federhaube 130 1 O-Ring
060 * 1 Kegel komplett 131* 1 O-Ring
062 1 Kegeldichtung (O-Ring) / (Kugel)
064 1 Kegelschraube
080 1 Spindel
081 1 Feder
085 1 Druckschraube
086 1 Gegenmutter
091 1 Druckstlck * Verschleifteile
. M5
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Einbau- und Betriebsanleitung

fur Sicherheits- und Entlastungsventile

Sicherheits- / Entlastungsventile sind hochwertige Armaturen, die sorgfaltig behandelt werden missen. Die Dichtflachen an Sitz (001 / 003) und
Kegel (060) sind gehartet bzw. verglitet, geschliffen und gelappt. Durch unsachgemafie Behandlung kénnen sie beschadigt werden.
Undichtheit und Funktionsunfahigkeit konnten die Folgen sein.

Arbeitsweise:

Erreicht der Druck vor dem Sicherheits- / Entlastungsventile den Ansprechdruck, spricht das Ventil an, d.h. es 6ffnet zunachst ein wenig und
flhrt geringe Mengen Medium ab. Steigt der Druck weiter an, 6ffnet es weiter und es wird auch mehr Medium abgefiihrt. Bei max. 10% (5%)
Druckanstieg ist der fir den abzufiihrenden Massenstrom erforderliche Hub erreicht. Sinkt der Druck auf 10% (Gase / Dampfe u. Gase) bzw.
20% (inkompressible Medium / Flissigkeiten) unter den Ansprechdruck ab, schlieRt das Ventil und es entweicht kein Medium mehr.

Wartung:

Sicherheits- / Entlastungsventile sind in Konstruktion und Herstellung so beschaffen, dass ein Optimum an Qualitat und Servicefreundlichkeit
erreicht wird. Ein Minimum an Pflege und Wartung ist das Ergebnis beim Einsatz unserer Armaturen.

Eine Wartung darf daher nur durch geschultes Personal erfolgen.

Darum gilt Folgendes:

Ein- und Austrittso6ffnungen sind mit Schutzkappen versehen. Diese sind vor dem Einbau zu entfernen. Die Ventile dirfen nicht
geworfen werden (Undichtheit / Funktionsunfahigkeit kann die Folge sein).

Die Anlage ist vor Einbau des Ventils zu spllen! Bei nicht ausreichend gereinigter Anlage oder unsachgemafer Montage kann das
Ventil schon beim ersten Ansprechen undicht werden. Die Montage der Gewindeventile sollte ohne Hanf oder PTFE-Band
erfolgen, Metalldichtringe sind zu bevorzugen.

Der Einbau der Sicherheits- / Entlastungsventile ist immer senkrecht, d.h. mit stehender Ventilspindel (080) durchzufiihren.
Fur die auf Dauer einwandfreie Funktion ist es weiterhin erforderlich, das Ventil spannungsfrei in die Anlage zu montieren.

Die Sicherung der Anliftevorrichtung bei Ventilkopf "A" (Bindedraht) ist erst nach beendetem Einbau des Ventils zu entfernen.
Nach vollendeter Montage und Erreichen von 85% des Ansprechdruckes ist nunmehr die Anliiftung zu betatigen (Funktionstest).
Letzteres gilt auch fir die Anliftungen "B", "D" und "E". Die Ausfiihrung Kopf "C" sollte nur extern mit Gas oder bei 100%ig
gereinigter Anlage zur Uberpriifung auf den Ansprechdruck gebracht werden.

Fiir Ventile (speziell) im Dampfeinsatz gilt:
RegelmaRige Uberpriifung der Funktion durch Betétigung der Anliiftung, mind. alle 4 Wochen.

Verschmutzungen in der Anlage (z.B. Dichtbandreste o. a.) gefahrden die Dichtflachen des Ventils (Kegel 060 und Sitz 001/ 003).
Auch kleine Verunreinigungen verursachen Undichtheiten. Diese konnen jedoch evtl. noch durch Betatigung der Anliftung
abgeblasen werden (hierbei muss ein deutlicher Hub der Ventilspindel (080) erreicht werden).

Der Zuleitungsstutzen fur das Ventil muss so kurz wie mdglich gehalten werden und mindestens die gleiche Nennweite wie das
Ventil haben. Der Druckverlust in der Zuleitung darf nicht héher als 3% vom Ansprechdruck sein.

Die Ausblaseleitung ist mit Geféalle und in ausreichender Dimension zu verlegen. Anfallendes Kondensat muss gefahrlos abgefiihrt
werden. In der Ausblaseleitung sollte der Eigengegendruck nicht mehr als 10% des Ansprechdruckes betragen.

Der Betriebsdruck der Anlage sollte mindestens 5% unter dem Schliefdruck des Ventils liegen (Druckspitzen bei Kolbenpumpen
beachten!). Ein einwandfreies SchlieRen des Ventils nach dem Abblasen ist somit gewahrleistet.

Transportsicherung

Schutzkappen
Fallleitung Entleerungsleitung
. EB_SV/EV
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Lagerung, Transport und Inbetriebnahme

Allgemeines: NI-Armaturen sind hochwertige Produkte, die sorgfaltig behandelt werden mussen. Die Dichtflachen an Sitz (001 / 003) und
Kegel (060) sind gehartet bzw. vergltet, geschliffen und gelappt. Durch unsachgeméaRe Behandlung kénnen sie beschadigt
werden, Undichtheit und Funktionsunfahigkeit kdnnten die Folgen sein.

Diese miissen daher gegen Erschiitterungen geschiitzt werden (Werfen, StoRen, Schlagen usw.). Bei Armaturen mit Liftehebel
diurfen diese nicht als Tragegriff missbraucht werden. Bei Transport, Montage und Wartung sind diese stets durch sichere
Befestigung gegen Um- oder Herunterfallen zu sichern.

Folgende Lagerungsbedingungen sind einzuhalten:
Umgebung: Lagerorte von Armaturen sollten sauber und trocken sein.

Temperatur: NI-Armaturen sollten bei Temperaturen zwischen 5°C bis 35°C gelagert werden, optimal sind 10°C bis 20°C.
Bei weichdichtenden Armaturen sind die Angaben fiir die Kegeldichtung zu beachten.

Transport: Fir den Transport ist geeignetes Verpackungsmaterial zu verwenden. Ein- und Austrittséffnungen sind beim Transport durch
Schutzkappen oder -stopfen zu schiitzen. Diese diirfen erst vor der Montage entfernt werden.

Inbetriebnahme:

Nach Transport und l&ngerer Lagerung der Armaturen mit einem voreingestellten Ansprechdruck ist ein verzégertes erstes Offnen durch einen
sogenannten Verklebungseffekt von Sitz (001 / 003) und Kegel (060) des Ventils normal.

Dieses trifft sowohl bei Dichtflachen aus Metall / Elastomere als auch bei hochglanzpolierten Dichtflachen aus Metall / Metall zu.

Nach dem Einbau des Ventils werden durch eine Uber den eigentlichen Ansprechdruck erhdhte Druckbeaufschlagung sowie durch die
Betatigung der Anliftung die Dichtflachen voneinander gelost.

Danach ist die Armatur wieder mit dem voreingestellten Ansprechdruck unter Beriicksichtigung der/des zugelassenen Drucksteigerung /
Schlie3drucks voll funktionsfahig.

Achtung!

Grundsatzlich sind die 6rtlichen Sicherheitsanweisungen einzuhalten.

Vor der Inbetriebnahme sind die Angaben zu Werkstoff, Druck, Temperatur und Strémungsrichtung zu Gberprifen.

Die Daten des Ventils auf Zuordnung zur Anlage zu Uberprifen.

Ruckstande in Rohrleitungen und Armaturen (Schweil3perlen, Schleifstaub, Schmutz usw.) filhren zu Undichtheiten
bzw. Beschadigungen.

Beim Betrieb mit hohen (> 50°C) oder tiefen (< 0°C) Medientemperaturen besteht Verletzungsgefahr beim Beriihren der Armatur.

Evtl. eingesetzte Blockierschraube (149) aus der Kappe (120) entfernen.

Vor der Inbetriebnahme sind Schutzkappen und Transportsicherung zu entfernen.

Ein Verkleben, Einfrieren oder Blockieren des Ventils ist unbedingt zu vermeiden.

Beim Betrieb ohne Abblaseleitung kann das Medium schlagartig aus dem Ventilaustritt ausstromen. Verletzungsgefahr!

Beim Abblasen kénnen hohe Strémungsgerausche auftreten.

Vor jeder Inbetriebnahme einer Neuanlage bzw. Wiederinbetriebnahme einer Anlage nach Reparaturen oder Umbauten ist sicherzustellen:
» Der ordnungsgemafe Abschluss aller Arbeiten!
« Die richtige Funktionsstellung der Armatur.

» Schutzvorrichtungen sind angebracht.

s LTI
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Wartungsanleitung

fur Sicherheits- und Entlastungsventile

Achtung!

Wartung:

NI-Sicherheits- / Entlastungsventile sind in Konstruktion und Herstellung so beschaffen, dass ein Optimum an Qualitat und
Servicefreundlichkeit erreicht wird. Ein Minimum an Pflege und Wartung ist das Ergebnis beim Einsatz unserer Armaturen.

Fir den Austausch von Sicherheits- / Entlastungsventilen / Ersatzteilen wird ebenfalls empfohlen, diese nur in einer autorisierten
Werkstatt durchfiihren zu lassen. Stehen keine geeigneten Reparaturmittel zur Verfligung, so ist es zweckmafig, das gesamte
Ventil an die Niezgodka GmbH einzusenden. Alle durch uns gelieferten Ersatzteile sind uneingeschrankt fiir den Einbau in unsere
Ventile geeignet. Da jedoch die gelieferten Ventile auf den jeweiligen Einsatzfall abgestimmt sind, ist es erforderlich, bei der
Bestellung von Ersatzteilen unsere Ventil-Nr. und die Lieferschein- / Rechnungsnummer bzw. die Kommissionsnummer des
Vorgangs mit anzugeben.

Priifintervalle:

Flr NI-Sicherheits- / Entlastungsventile speziell im Dampfeinsatz mind. alle 4 Wochen. Prifintervalle fir andere
Einsatzbedingungen und die tbrige Wartung sind vom Betreiber den Betriebsbedingungen entsprechend festzulegen. Priifungen
und Kontrollen sind mindestens bei jeder inneren oder aufleren Prifung des zugehérigen Druckgerates durchzuflhren.

RegelmaRiges Anliiften:

Um die Funktionsfahigkeit zu prifen und mdgliche Verunreinigungen oder Ablagerungen zu entfernen, ist bei Sicherheits- /
Entlastungsventilen regelmaRig die Anluftung zu betatigen. Dies ist bei Ventilen mit Ventilkopf "A*, "B*, "E*, "M* und "H" bei einem
Druck = 85% des Ansprechdrucks manuell mdéglich. Ventile mit Kopf "C* (gasdicht mit Kappe) sollten nur extern mit Gas oder bei

100%ig sauberer Anlage auf den Ansprechdruck gebracht werden.

Undichtheiten:

Undichtheiten kénnen bei Sicherheits- / Entlastungsventilen infolge von Verunreinigungen zwischen Sitz (001 / 003) und Kegel
(060) oder durch Beschadigungen der Dichtflachen entstehen, die durch Verunreinigungen im Medium oder durch das Medium
selbst verursacht wurden. Verunreinigungen kénnen entfernt werden, indem das Sicherheits- / Entlastungsventil durch Anliften
zum Abblasen gebracht wird. Lasst sich die Undichtheit dadurch nicht beseitigen, handelt es sich wahrscheinlich um eine
Beschadigung der Dichtflachen. Diese kann durch Nachbearbeitung (Léppen) der Dichtflachen behoben werden. Die
erforderlichen Arbeiten sollten nur beim Hersteller oder von einer vom Hersteller autorisierten Werkstatt durchgefiihrt werden.
Undichtheiten kdnnen ebenfalls auftreten, wenn der Betriebsdruck zu nahe am Ansprechdruck liegt. Hier ist die Auslegung des
Sicherheits- / Entlastungsventiles zu (berpriifen.

Korrosionsschutz:

Nicht rostfreie NI-Sicherheits- / Entlastungsventile sind werksseitig mit einem Schutzanstrich versehen. Bei feuchter Umgebung
kann das nachtragliche Aufbringen von weiterem Korrosionsschutz erforderlich werden. In diesem Falle ist darauf zu achten, dass
die Funktionsfahigkeit beweglicher Teile (z.B. Spindel (080) und Kegel (060)) nicht beeintrachtigt wird. Képfe mit manueller
Anliftung, der Ausblasraum und freiabblasende Sicherheits- / Entlastungsventile sollten nicht nachtraglich lackiert werden. Fir
stark korrosive Bedingungen sollten Sicherheits- / Entlastungsventile aus Edelstahl verwendet werden.

Vor jeder Montage, Demontage oder Offnung des Sicherheits- / Entlastungsventils ist sicherzustellen, dass die Anlage drucklos ist.
Die Gbrigen MafRe und Eigenschaften der Dichtung, Vorspannkrafte, Anzugsmomente etc. sind vom Anwender entsprechend den
Betriebsbedingungen in der Anlage zu bestimmen. Dabei ist folgendes besonders zu beachten:

Von Mediumresten in dem Sicherheits- / Entlastungsventil oder der Federhaube geht erhebliche Veratzungs-, Verbrennungs- und
Vergiftungsgefahr aus. Vor der Demontage eines Ventils von der Anlage ist daher festzustellen, welches Medium sich in dem
Sicherheits- / Entlastungsventil befindet und es sind entsprechende Schutzmallnahmen zu ergreifen.

WA_SV/EV
= DE
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Fehlersuche bei Betriebsstorungen

fur Sicherheits- und Entlastungsventile

‘ Stérung

mogliche Ursachen

Abhilfe

Sicherheits- / Entlastungsventil
spricht nicht an

nicht anltftbar

Sicherheits- / Entlastungsventil
am Sitz undicht

Verletzungen durch Mediumreste

Flattern

Offnungsdruck zu hoch

Flansch- und Gewindeschutzkappen
wurden nicht entfernt

Spindelblockierschraube (149)
wurde nicht entfernt

Faltenbalg-Ausfiihrung (161) defekt, nicht
mehr gegendruckkompensierend

zahes / klebendes / aushartendes Medium

Vereisungen beim Abblasen

Der Einstelldruck ist zu hoch / niedrig

Druck unter = 85% vom Ansprechdruck

Der Arbeitsdruck ist 2 90%
vom Ansprechdruck

Verunreinigungen zwischen Sitz (001 / 003)
und Kegel (060)

Veratzungs-, Verbrennungs- und/oder
Vergiftungsgefahr

zu grof’ ausgelegtes Sicherheits- /
Entlastungsventil

zu klein ausgelegtes Sicherheits- /
Entlastungsventil

Flansch- und Gewindeschutzkappen
entfernen

Spindelblockierschraube (149)
entfernen

Sicherheits- / Entlastungsventil
austauschen

RegelmaRiges Anliiften oder Heizen /
Kihlen des Sicherheits- / Entlastungsventils

Heizmantel verwenden!

Sicherheits- / Entlastungsventil neu
einstellen oder austauschen

Sicherheits- / Entlastungsventil muss tber
> 85% vom Ansprechdruck anliftbar sein

Der Arbeitsdruck muss < 90%
vom Ansprechdruck sein

Anliften des Sicherheits- /
Entlastungsventils, gegebenenfalls
austauschen

Vor der Demontage des SV / EV feststellen,
welches Medium sich im SV / EV befindet

kleineres Sicherheits- / Entlastungsventil
wahlen

groReres Sicherheits- / Entlastungsventil
wahlen

Niezgodka GmbH
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Konformitatserklarung

gem. Anhang IV der Richtlinie (DGRL) 2014/68/EU

@

Der unterzeichnende Hersteller erklart hiermit, dass Konstruktion, Herstellung und Priifung dieser Druckgerate mit der Richtlinie
2014/68/EU und den nationalen Vorschriften AD 2000-Merkblatter A4, DIN EN 12266, DIN EN 12516 (ibereinstimmen:

® Die unten genannten Druckgerate fallen unter Artikel 4 Absatz 3 und dirfen daher nicht mit dem CE-Kennzeichen

versehen werden.

® Um die Konformitdt mit der Richtlinie 2014/68/EU, am Druckgerat direkt, dokumentieren zu kénnen, werden die
Druckgerate mit dem nachfolgend aufgefiihrten Zeichen versehen.

PED: Druckgeraterichtlinie

SEP: Gute Ingenieurpraxis

Typ Nennweite Eintritt Druckhaltendes Ausriistungsteil
1 DN 10 - DN 50 Entlastungsventil
3 DN 15 - DN 25 Entlastungsventil
4 DN 8 - DN 15 Entlastungsventil
5 DN 8 - DN 10 Entlastungsventil
1 DN 10 - DN 50 Entlastungsventil
13 DN 15 - DN 25 Entlastungsventil
14 DN 10 - DN 20 Entlastungsventil
18 DN 10 - DN 50 Entlastungsventil
19 DN 20 - DN 25 Entlastungsventil
21,22 DN 20 - DN 25 Entlastungsventil
24 DN 15 Entlastungsventil
33 DN 15 - DN 25 Entlastungsventil
35 DN 15 - DN 25 Entlastungsventil
91 DN 15 - DN 50 Belliftungsventil
90 DN 15 - DN 50 Unter- und Uberdruckventil
SE-UR-91 DN 15 - DN 25 Uberstrémregelventil

il inodla - Sopmomn

Niezgodka GmbH
Bargkoppelweg 73

DE-22145 Hamburg % ) ﬂ/\," %Q\g o@&&‘,

Hamburg‘/en 02.01.2018

Hersteller bevollmachtigter Unterzeichner

Geschaftsfiihrung: Dorrit Niezgodka, Verena Niezgodka-Seemann
Eingetragen beim Amtsgericht Hamburg, HRB Nr. 29139

Niezgodka GmbH
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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen

@

1. Allgemein
Die nachstehenden Bedingungen sind Bestandteil
jedes Liefervertrages.

Abweichungen von diesen Bedingungen haben nur
dann Giltigkeit, wenn sie von uns ausdriicklich
schriftlich bestatigt wurden.

Entgegenstehende Einkaufsbedingungen des
Kaufers gelten auch dann nicht, wenn wir diesen
nicht ausdriicklich widersprochen haben.

Der ausschlieflichen Geltung dieser Bedingungen
steht eine vorbehaltlose Annahme der Ware nicht
entgegen.

Sollten einzelne Bedingungen rechtsunwirksam sein,
wird die Wirksamkeit der Ubrigen Bedingungen
dadurch nicht berihrt.

2. Angebote / Bestellungen
Unsere Angebote sind beziglich Preis,
Lieferfrist und Liefermdglichkeit freibleibend.

Menge,

Auftrage sowie mindliche Vereinbarungen werden
fur uns erst durch unsere schriftliche Bestatigung
verbindlich.

Far die Ausfihrung sind die Katalog- und
Angebotsabbildungen insofern nicht verbindlich, als
eine Anderung der Konstruktion, MaRe und Gewichte
vorbehalten bleibt.

3. Preis und Zahlung
Die Preise gelten ab Werk Hamburg ausschlieRlich
Verpackung, wenn nicht anders vereinbart.

Die Zahlung hat bargeldlos zu erfolgen. Es gelten die
jeweiligen in der Auftragsbestatigung bzw. Rechnung
angegebenen Zahlungsbedingungen.

Bei verspateter Zahlung sind wir
Verzugszinsen geltend zu machen.

berechtigt,

4. Lieferzeit
Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der
Vertragsparteien.

Die Einhaltung durch den Lieferer setzt voraus, dass

6. Eigentumsvorbehalt

Der Lieferer behalt sich das Eigentum an dem
Liefergegenstand bis zum Eingang aller
Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.

Wird der Liefergegenstand vor Bezahlung an
uns weiterverkauft, so tritt der Besteller schon
jetzt die ihm hieraus entstehende Forderung an
den Verkaufer ab. (verlangerter
Eigentumsvorbehalt).

Bei vertragswidrigem Verhalten, insbesondere
bei Zahlungsverzug, sind wir zur Riicknahme
des Liefergegenstandes nach  Mahnung
berechtigt und der Besteller zur Herausgabe
verpflichtet.

Die Geltendmachung des
Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfandung des
Liefergegenstandes durch uns gelten nicht als
Rucktritt vom Vertrag.

Der Antrag auf Er6ffnung des
Insolvenzverfahrens beim Besteller berechtigt
uns vom Vertrag zurickzutreten und die
sofortige Riickgabe des Liefergegenstandes zu
verlangen.

7. Gewabhrleistung

Fir unsere Produkte gilt die gesetzliche
Gewabhrleistungsfrist vom Tage der Lieferung
an.

Verschleifteile sind hiervon ausgenommen.

Die Produkte werden nach der Montage und der
Druckeinstellung einer Dichtheitspriifung sowie
der Endkontrolle  unterzogen. Samtliche
Prufungen werden standardmaRig mit Luft bzw.
Wasser auf Uberpriften und kalibrierten
Prufstanden / Prifmitteln vorgenommen.

Dokumentationen zu Prifungen der
Einzelabnahmen / Materialpriifungen werden
mindestens zehn Jahre lang archiviert.

8. Haftung

Offensichtliche Mangelrligen missen
unverzuiglich nach ihrer Feststellung, spatestens
aber innerhalb von 8 Tagen nach Empfang des

Fur  Sachfolgeschaden in  Folge einfacher
Fahrlassigkeit kommen wir nicht auf, es sei denn,
eine von uns zugesicherte Eigenschaft lag nicht vor.

Keine Gewahr wird auRerdem in folgenden Fallen
Ubernommen: Ungeeignete oder unsachgemaRe
Verwendung, fehlerhafte Montage bzw.
Inbetriebnahme durch den Besteller oder Dritte,
natirliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlassige
Behandlung, nicht ordnungsgeméfRe Wartung oder
ungeeignete Betriebsmittel.

Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemaf
aus, besteht unsererseits keine Haftung fir die
daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt fur die
ohne unsere Zustimmung getétigten Anderungen
des Liefergegenstandes.

Montageanleitungen sind auf Kenntnisse von
Fachpersonal ausgerichtet. Die Montage sollte
entsprechend auch nur durch Fachpersonal
vorgenommen werden.

9. Riicknahme

Rucksendungen gelieferter Waren dirfen nur nach
vorherigem schriftlichen Einverstandnis
vorgenommen werden. Die Ricklieferung hat fur uns
frachtfrei zu erfolgen.

Bei Vertragsstornierungen oder Ricknahme von
Waren aus Griinden, die der Besteller zu vertreten
hat, werden die mit der Rlicknahme verbundenen
notwendigen Kosten sowie Kosten fiir die geleistete
Montagetatigkeit belastet.

Sonderanfertigungen, sowie Ersatzteile kdnnen
grundsatzlich nicht zurickgenommen werden.

10. Verjahrung

Alle Anspriche des Bestellers, aus welchen
Rechtsgriinden auch immer, verjghren nach 12
Monaten.

11. Dokumentation

Soweit im Lieferumfang Dokumentationen enthalten
sind, dirfen diese nicht verandert werden.
Herstellerangaben dirfen nicht entfernt werden. Die
Weiterverwendung ist nur durch ausdrickliche
Zustimmung unsererseits zugelassen.

alle kaufmannischen und technischen Fragen Liefergegenstandes  schriftich  angezeigt
zwischen den Vertragsparteien geklart sind und der ~ werden. Sonstige Gewahrleistungsmangel sind ~ 12. Gerichtsstand
Besteller alle ihm obliegenden Verpflichtungen erfiillt ~ unverziiglich nach Feststellung schriftich ~ Erfllungsort fir die Lieferung und Zahlung und
hat. Ist dies nicht der Fall, so verlangert sich die  anzuzeigen. Gerichtsstand  fir beide Vertragsparteien st
Lieferzeit angemessen. Hamburg.

Wird ein geltend gemachter
Eine Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem  Gewdhrleistungsanspruch von uns  nicht
Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger ~ anerkannt, so gilt der erhobene Anspruch als
Selbstbelieferung. zuriickgenommen, wenn dem nicht innerhalb

eines Monats schriftlich widersprochen wird.
Bei Uberschreitung einer Lieferfrist kénnen keine
Anspriiche gegen uns erhoben werden. Anerkannte Mangel werden im Werk Hamburg

entweder unentgeltlich nachgebessert oder
5. Gefahriibergang kostenlos neugeliefert. Die beanstandeten Teile
Die Gefahr geht spatestens mit der Absendung oder  sind uns kostenfrei zuzusenden.
Abholung der Liefergegenstédnde auf den Besteller
Uber und zwar auch dann, wenn Teilieferungen Von den durch die Ausbesserung bzw.
erfolgen. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren

Kosten tragen wir, falls sich die Beanstandung
Eine Transportversicherung wird von uns nur nach ~ als berechtigt herausstellt, die Kosten des
ausdrticklicher, schriftlicher ~ Anweisung des  Ersatzstiickes.
Bestellers abgeschlossen.

Die Lieferung neuer Ware erfolgt grundsatzlich
Teillieferungen sind zuléssig. vorbehaltlich eingehender Méngeluntersuchung

und dessen Ergebnis am bemangelten Teil.

Die Untersuchungskosten sind vom Besteller

dann zu erstatten, wenn sich der Mangel als

nicht berechtigt herausstellt.

Geschaéftsfiihrung: Dorrit Niezgodka, Verena Niezgodka-Seemann
Eingetragen beim Amtsgericht Hamburg, HRB Nr. 29139
. AVL

Niezgodka GmbH (® www.niezgodka.de 01/2017 DE




	Deutsch
	Technische Dokumentation
	Inhaltsverzeichnis

	Generelle Rücknahmebedingungen_DE
	Typ     5_DE
	Massen- bzw. Volumenstromtabelle
	Datenblatt

	Einbauanleitung SV/EV_DE
	Lagerung, Transport u. Inbetriebnahme_DE
	Wartungsanleitung für EV u. SV_DE
	Fehlersuche bei Betriebsstörungen EV/SV_DE
	Konformitätserklärung-3_DE
	Verkaufs- und Lieferbedingungen_DE
	Firmensitz und Auslandsvertretungen_DE

	Englisch
	Technical documentation
	Contents

	General Take-back conditions_GB
	Typ     5_GB
	Discharge capacities
	Datasheet position

	Mounting Instructions SV/EV_GB
	Storage, transport and commissioning_GB
	Maintenance Instructions_GB
	Troubleshooting operating problems_EV/SV_GB
	Declaration of Conformity-3_GB
	General Terms and Conditions of Sale and Delivery_GB
	Headquarters and missions abroad_GB

	Französisch
	Documentation technique
	Contenu

	Conditions générales de reprise_FR
	Typ     5_FR
	Tableau des flux massiques et volumiques
	Fiche technique position

	Notice de montage et d'utilisation SV/EV_FR
	Stockage, le transport et la mise en service_FR
	Notice de maintenance_FR
	Aide en cas de dysfonctionnement_FR
	Déclaration de conformité-3_FR
	Conditions générales de vente et de livraison_FR
	Siège et les missions à l'étranger_FR

	Italienisch
	Documentazione tecnica
	Indice dei contenuti

	Condizioni generali di riprendere i_IT
	Typ     5_IT
	Tabella di masse o portate in volume
	posizione Foglio

	Istruzioni per l'installazione_IT
	Stoccaggio, trasporto e attivazione_IT
	Istruzioni di manutenzione_IT
	Ricerca dei guasti in caso di malfunzionament_IT
	Dichiarazione di conformità-3_IT
	Condizioni generali di vendita e consegna_IT
	Sedi e missioni all'estero_IT

	Polnisch
	Dokumentacja techniczna
	Spis treści


	Generalne warunki przyjmowania zwrotów_PL
	Typ     5_PL
	Tabela masy lub objętości przepływu
	położenie blachy

	Instrukcja zabudowy SV/EV_PL
	Składowanie, transport i uruchomienie_PL
	Instrukcja konserwacji_PL
	Poszukiwanie błędów przy zakłóceniach w pracy_PL
	Deklaracja zgodności-3_PL
	Ogólne warunki sprzedaży i dostaw_PL
	Siedziba firmy i przedstawicielstwa zagraniczne_PL

	Spanisch
	Documentación técnica
	Contenido

	Condiciones generales de devolución de los_ES
	Typ     5_ES
	Tabla de flujo másico, volumétrico
	posición de la hoja

	Istruzioni di montaggio SV/EV_ES
	Almacenamiento, transporte y puesta en servicio_ES
	Instrucciones de mantenimiento_ES
	Problemas operativos Solución de problemas_ES
	Declaración de conformidad-3_ES
	Términos y Condiciones de Venta y Suministro Generales_ES
	Sede y las misiones en el extranjero_ES

	Russisch
	Техническая документация
	Содержание

	Общие условия приема на утилизацию_RU
	Typ     5_RU
	РАСХОД
	Технический паспорт положение

	Инструкция по монтажу и эксплуатации SV/EV_RU
	Хранение, транспортировка и ввод в эксплуатацию_RU
	Инструкции по техническому обслуживанию_RU
	поиск и обнаружение неисправностей при неполадках в работе_RU
	Сертификат соответствия-3_RU
	Общие условия продажи и поставки_RU
	Штаб-квартира и представительства за рубежом_RU


	Group1: DE


